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Rr. 21 Druck uud « erlag d<r Buchdrucker«,
Franz Schicket  in Oderladufteta. MiktMA, dkl 2!. 3»« « 1917. Kür die Schristleituug verantwortlich

Eduard Schicket w Oberlahnfteiu. sr . ZihrgM ».

A« der As ssrteilhafte MO.
xin ll-Soak versenkt in 7 ragen 18 Sckiike. - Lrkolzreicke NSmxke an der itolicniscken krönt.

, Amtliche bekünl - tmacktmgen.

«u die Herren Bürgermeister des Kreises
Nach § 1016 der Reichsversicherungsordnung hat jedes

Mitglied der Berunmgs Genossenschaft, welches im Latife des
»ergossenen Rechnungsjahres versicherte Betriebsbeamte

. oder Personen in besonderen fachlichen Stellungen (Fach¬
arbeiter ) beschäftigt hat , mit Ablauf des Rechnungsjahres
dem' Genosie. :schastsv or st ande eine Nachweisung desjenigen
Betrages einzureichen, welchen jeder Betriebsbeamte oder
Facharbeiter im abgelausenen Rechnungsjahre an Gehalt
oder Lohn tatsächlich bezogen hat , oder welcher für ihn an¬
zurechnen ist.

Die Gehaltsbeznge und die Geldwerte für die Natural¬
bezüge und die dem Gehalt oder Lohn gleichzuachtenden
Tantiemen sind unter Angabe oer Zeit , für .welch« dieselben
bezahlt wurden , genau einzutragen.

Dis erforderlichen Formulare sind den Herren Bürger-
> meistern bereits zu ge gangem

In Sparte 2 dieser Nachmessungen sind die Betriebs-
■: beamten und Facharbeiter namentlich einzutragen , und ist
i. hier auch anzugeben als was der betr. beschäftigt war z. B.

Maschinenführer.
In Spalt « 3 ist anzugrben , wie lange die Beschäftigung

gedauert hat , z. B . 3 Monate , 2 Wochen, 4 Tage.
In Spalte 4 ist anzugeben, welcher Betrag für die

ganze Dauer der Beschäftigung in bar gezahlt wurde (nicht
tageweise) .

In Spalte 5 ist anzugeben, welcher Art die Naturallei-
ftuno- n waren , z. B . freie Kost und Logis.

In Spalte 6 ist anzugeben, welchen Geldwert die Na¬
turalbezüge nach dem ortsüblichen Durchschnittswerte für
die Gesamtdauer der Beschäftigung hatten (nicht tageweise).

Die Nachwrisung ist von dem betr . Betriebsunterneh-
m«r , bei Genosienschasten— z. B . Dreschgenosienschaften—
oon dem Vorsitzenden der Genossenschaft zu unterschreiben.

Bei Ermittelung des Jahresarbeitsverdienstes sind auch
Tantiemen zu berücksichtigen, wenn diese den Charakter von
Gehalt oder Lohn haben.

«tt Betriebsbeamte sind nach § 44 Abs. 1 des Statuts
diejenigen Personen anzusehen, welche in dem Wirtschafts¬
betriebe oder in einem Teile desselben als Bevollmächtigte
de- Betriebsuaternehmens tätig sind, oder vorwiegend in
einer leitenden oder beaufsichtigenden Stellung wirken
(GutSverwalter , Inspektoren , Wirtschafter , Revierförster,
Erster , Schäfereimeister , Molkereimeister, Kuhmeister,
Ohmschweiz-rl . lBeral auch Zisier 6 des Vordrucks unter

; Anmerkung auf dem Formular S . f. 1 z den Lohnnachwei¬
sungen.)

. Als Betriebsbeamte sind nicht anzusehen: Feldschützen,
Baumwärter und Wegewärter.

Als Facharbeiter sind solche Arbeiter anzusehen, welche
im Gegensatz zu den gewöhnlichen land - und forstwirtschaft¬
lichen Arbeiten eine technische Fertigkeiten erfordernde
Stellung einnehmen . Nach § 44 Abs. 2 des Statuts sirck
jedoch innerhalb der Hessen-Nass. landw . Berufsgenosien-
schaft als Fachleute nur anzusehen: Kunstgärtner , die Mei¬
ster und die selbständigen Arbeiter der Brennereic .:, Zi 'ge-
leten, Mühlen und Schmiede, sowie Stellmacher , Küfer und
Maschiuenführer , sofern diese Betriebe als landw . N chenbe-
triebe mit versichert sind.

Nicht als Facharbeiter anzusehen sind dagegen insbes lu¬
dere die. an den Dreschmaschinen beschäftigten Einleger.

Selbständige Betriebsunternehmer sind in ihrem Be¬
triebe als Betriebsboamte und Facharbeiter nicht anzusehen.

Ferner mache ich noch darauf aufmerksam, daß für Ge-
nosienschaftsmitglieder, welche mit der rechtzeitigen Ein¬
sendung der Nachweisung im Nückstari/de bleiben, die Fest¬
stellung der letzteren durch den Genosienschafts- bzw. Sek¬
tionsvorstand erfolgt.

Außerdem können diese Genossenschaftsmitglieder vom
Geniosienschaftsvorstand mit Ordnungsstrafen bis zu 300
Mark belegt und im weiteren gegen Betriebsunternehmer
aus Ordnungsstrafen bis zu 500 <M  erkannt werden , wenn
di« eingereichten Nachweisungen tatsächliche Angaben ent¬
halten , deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder bei An¬
wendung angemessener Sorgfalt nicht entgehen konnte.

Der Einreichung der Nachweisung sehe ich bis spätesten-
10. Februar 1917 entgegen.

St . Goarshausen , den 29. Januar 1917.
Der Borsitzende der Sektion St . Goarshausen

der Hessen-Rassauischen landwirtsch. Berussgenosienschaft,
Berg,  Königlicher Landrat , Geheimer Regierungsrat.

An die Stadtkassen in Caub und St . Goarshausen
sowie an sämtliche Gemeindekaflen des Kreises.

Die im Laufs« des Monats Januar eingegangenen
Warenumsatzsteuerbeträge ersuche ich bis spätestens zum 5.
Februar d. Js . unter Angabe der Einzelbeträge , an die
Kreiskommunalkasie hier abzuführen . Etwaige dort ein¬
gegangene Anmeldungen-ersuche ich gleichzeitig an die hie¬
sige Amtsstelle einzusenden.

St . Goarshausen , den 30. Januar 1917.
Steuerstelle für Erhebung des Warenumsatzstempels.

W e g e m e r , Steuersekretär.

Der Levtsck.e tßgesbmdif.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

3V. Januar , vormittags:
WestlicherKriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der Amoissront mehrfach Erk mdigungsgefechte,

zwischen Ancre und Somme zeitweilig starker Artillerio-
kampf.

Heeresgruppe Kronprinz:
>Abendliche Angriffe der Franzosen gegen die Höhe 304

blieben ergebnislos.
C e ft 11 che r Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalseldmarschats

Prinzen Leopold von Bagern.
Zwischen der Ostsee und dem Schwarzen Meere keine

wesentliche Ereignisse.
MazedonischeFront

Im Cernabogen und in der Struma -Niederung Zw-
sammenftötze von Aufklärungsabteilungen.

Der erste GcneralquarUermeister : Ludeudorff.

«denddericht des Großen Hauptquartier «.
B e r l i n , 30. Jan . (Amtlich.) Im Westen die

liche Grabenkampftätigkeit.
Im Oste« an der Aa neue Kämpfe, die für «ns günsti«

verliefe«.

WTB . Wien,  30 . Jan . Amtlich wird verlautbart:
Oestlichcr Kriegsschauplatz.

Reine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unternehmungen unserer Truppen im Görzischen hatte»
wieder Erfolg . Bei Koftanjevica drangen Abteilungen deß
Infanterieregiments Nr . 7l in die feindlichen Stellungen
ein. Sie überwältigten mehrere Kompagnien zerstörte»
die Gräben und kehrten mit 6 Offizieren, 140 Mann alB
Gefangenen und mit zwei erbeuteten Maschinengewehrea
zurück? Oeftlich Vevtojba brachten Abteilungen des k. und
k. Landfturm -Jnfanterie -Reg. Nr . 2 von einer ähnlichen
Unternehmung 27 Gefangene und zwei Maschinengewehre
ein. Unsere Ortschaften zwischen Gardasee und Etschtol
standen auch gestern unter Feuer.

Der Stellvertreter de« Chefs des Ge.neralsta .b4
V\ * ji r

fiKMtos lind treu.
Erzählung aus dem Weltkrieg « nach einer 0fci$te

von Robert Heymann.

tt Der Italiener hatte verstanden, denn die Worte des
Ttrvler Standtchsihen ließen nicht» an Deutlichkeit zu
«6 « ltten übrig.

»brauchst kein« Angst zu haben, Kamerad / entgrgnetr
« mit gezwungenem Lachen. . Du hast Kvurage — und
prickst unsere Sprache , daß man meinen sollte, du stammst

q«» Italien — fcf-efce, daß du nicht einer der unt'rigrn
Rst. olchr Leute kann man wohl brauchen und ein Haupt-
fpaß ist e», de« du dir mit dem Telefon gemacht hast."

.Spar Deine vielen Worte ; mit unserer Kameradschaft
ist es auch nicht weit her — *

Rupprecht verzog bei diesen letzten Worten sein Gesicht
nr sci merzlichen Zuckungen, das Sprechen schien ihm schwer
M fallen. E» war die Wunde , welche ihm immer heftigere
Schmerz bereitete.

Er öffnete seinen Uniformrock und zog das Hemd von
der Brust und «un wurde eine schmale Wunde unterhalb
tzer linken Schütter sichtbar, die leicht blutete. Auch der
Italiener warf einen Blick hinzu und meinte:

»Sieht nicht gerade schlimm au», aber es fft doch
Keffer, Du legst etwas darauf , damst tz  zu bluten aujhürt.
Ich will Dir etwas geben."

„ j abt Ihr Verbandzeug hr .r."
»Cxwiß und wenn Du mir die Stricke da etwas

lockerst, will ich es bejorgen, ick versteh nur!: rin wenig
Kaeau

Rupprecht warf einen mißtrauischen T 'uck aus den
Luueuer , das mit dem tzLridelockern schien ibm ve^ ächlig,
«er Li«,er mackte ein !v treuherziges Gesicht, dcitz er es
»«agen zu können glaubte und er mußte etwas -ür rein«

Wunde tun. denn der Schmerz wurde größer und die Blut¬
ung stärker.

Er will avrre daher endlich dem Wunsch des Italieners
und dieier brachte aus seinen eigenen Sachen ein Pakchen
Berbaudzeug . Nicht ungeschickt legte er Verbandrvatte
>md Leinrwanddivde aus die Wunde und Rupprecht zog
Hemd und Rock wieder darüber. Es war ihm nicht mehr
anzmuerken. ob rr nori großen Schmerz emviand.

„Scheinst drsi-r zu fein, für wie ich Dick gehalten
habe," ;agte Rupprecht, indem er das Gewehr unter den
Arm nahm, »hilft aber nichts, mußt mit. Geh ' voran
und sieh zu, daß wir uns weiter vertragen.'

.Würde «s auch nicht anders halten können — es
ist Krieg."

Der Italiener mußte voraus gehen, damit Rupprecht
ihn ohne Unterlaß im Auge behalien konnte, so verließen
beide die Drandruinc , die vor wenigen Minuten noch
der Schauplatz eines ungleichen Kamp es und der Tapfer¬
keit des Tiroler Standschützen gewe en war . Weiter ging
e» den Weg zurück wieder zur österreichischenStellung.
Rupprecht wurde e» mitunter ganz sckwarz vor den Au¬
gen, so matt suhlte er sich und io schmerzte ihn die Brust¬
wunde . Als er einmal ausspuckte, da sah er im Mon-
denschein einen roten Flecken auf der Schneedecke und
nun wußte er nur zrr gut, daß seine Verwundung durch¬
aus nickt o unae ädriich und möglicherweise innere Teile
verletzt worden waren.

Mehr wie einmal war er nahe daran , umznstnken,
doch durste er seine Schwäche nicht einmal merken lassen,
da sein Gegangener bic r benutzen und ihn überwältt :en
konnte. Eine Möglichkeit , die eigentlich gan ; :ei«,,wer-
stündlich war . Und dann würde der schöne Plan , den
auszusühren er sich vorgenom nen, vereitelt, es umsonst
aewelen rein» . daß er ,ein Leben daran gewagt hatte —

so nahe am Ziel und er sollte alle» vergebe«» set» - -
nein und tausendmal nein.

Als er dann einmal stehen blieb, «»eff der Atem ihr»
zu versagen drohte und der Schmerz zu überwältigend
war , oa drehte sich der voranschreitende Italiener auch
schon um und fragte ihn anscheinend ia ganz desorgte»
Tone : s

.Kannst wohl nicht mehr weiter ? Gönne Dir «die
kurze Pause , wir haben es doch nicht so eilig.*

„$ u nicht, aber ich. Wer sagt Dir denn, daß ich
nickt mehr weiter kann. Nur vorwärts , rasch, daß wir

! weiter kommen, wir haben nicht mehr weit. Wirst Dich
übrigens bald mit Deinem Schicksal aussöhnea » de««
wir behandeln unsere Gefangenen anständig ."

Diese Worte hatte Rupprecht mit Anstrengung ke» -
chend heroorgestoßen. Der Gefangene brummte eine Ende
gegnung, aber er achtete nicht darauf , sondern nahm da»
Gewehr schußbereit, um jeden Augenblick Gebrauch dw-
von machen zu können. Sollte der Italiener wirklich
in dem Glauben an seine Schwäche auf den Gedanked
kommen, ihn zu überwältigen und sich zu befreien, dch
wollte er ihm eure argr Enttäuschung bereiten. Schock
um seine Landsleute vor den ihnen zugedachtea Hintere
halt zu bewahren, mußte dem Italiener daran gelegen
lein, ihn unschädlich zu machen — also galt e», de« letz»-
ten Reit der Kraft zummmenzunehmen und aus all« Fällt
vorbereitet zu sein.

Der Gang zur Hölle hätte für den jungen Tiroler,
mit nicht viel größerer Pein verknüpft sein können , wit
der beschwerliche Weg hinter dem gefangenen Italiener
per mir der schmerzenden Wunde in der Brust . Da»
ununterbrochene Waten durch den Schne erschwerte da» '
Borwärtskommen noch mehr, denn bis über die Knöch«
,ank er bisweilen ein und Himrne stöne hätten ihm da»
per nicht lieblicher klingen können, als endlich die Stimme
des öjlerreichijchen Bocpo .teu. oer cha aurüü.



, * Aei Sag . m m Kretsblait für beit Kreis Stifcoarsbau.

' WTB.  Sofia,  29 . Inn . Bericht des Generalstabs
twtn 29 . Jan : Mazedonische Front : Nordwestlich von Bi-
ktzlja chwacher. Kamrs der Arti .' ene , Infanterie , Maj ^ i-
neiwewehre und Minen . — Im Cernabvgeu fchw' ches Är-
til ' eriefener, an ei ze'nen Punkten zeitrm-ilig lebhafteres.
In der Mvglenaqeqcnd zeitweilig aussetzende Kanonen-
schüste und der gewöhnliche Kam f mit Maschinengewehren,
Gewehren r.nd Minen . Im Ward rtal spärliches Artil¬
leriefeuer und F icgertc tigkeit A : der Struma nur an
einzelnen Stellen lebhaftes Artillerieseuer . Südlich von
Geres Patrovillenaefechte . An der Front des Aegäischen
Meeres ienerte ein feindliches Schiff ergebnislos mehreref chüsfe auf die Küste öst'ibvon Porte Lagos. Zwischentruma und Mesta Fliegertätigkeit.

Rumä . ische Front : Bei Js cceo von seiten des Femdes
Artillerie - und Jnfanteriefeuer.

Ein englischer Zerstörer versenkt.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  39 . Jan . Am 18. Ja¬

nuar hat eines unserer U-Boote im englischen Kanal einen
Englischen Zerstörer der Martinklare durch Torpedoschuß
Versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Noch 17 Schisse vom gleichen U-Boot vernichtet.
WTB . Berlin,  30 . Jan . Eines nuferer U-Bome

hat in der Zeit vom 18. bis 25 . Januar außer dem bereitstemeldeten englischen Zerstörer noch 17 Schiffe mit 18 056iruttoregisterton . en vernichtet. Unter der Ladung der
versenkten Schiffe befanden sich 5000 Tonnen Getreide , et¬
wa 7500 To . Kohlen, weiter besonders Grubenholz , Phos¬
phat und sonstige Bannwaren.

Persenkt.
WTB . LasPalmas,29.  Jan . Reuter . Der hol¬

ländische Dampfer „Maasla d" landete 19 Mann von der
Besatzung des norwegischen Dampfers „Thara 'eland ", der
yon einem deutschen U-Boot versenkt worden ist. — Mit
Kein dänischen D mpfer „Expreß " trai in Kopenhagen die
tzus 15 Mann bestehendeBesatzungdes norwegischen Damp¬
fers „Decose" ein, der, wie der Kapitän berichtet, am Frei¬
lag morgen im Skagerrak mit einer Holzlodung auf der
Aeise von Norwegen nach England von einem deutschen
U-Boot versenkt wurde . — Ferner traf in Kopenhagen
«nt dem dänischen Dampfer „La Cvur " die Besetzungen
der dänischen Dampfer „Omsk" und „Norma " ein, die am
$9 . Januar von einem U-Boot versenkt worden , sowie von
dem dänischen Dampfer „Dagmar " der am 18. Januar an
her englischen Küste auf eine Mine stieß und unterging.

' Fliegertätigkeit im Westen.
WTB . Berlin,  29 . Jan . Bei klarem Frostwetter

herrschte am 27. Januar auf der ganzen Westfront rege
deutsche Fliegertätigkeit . Die feindlichen Flieger hielten
sich auffallend zurück und beschränkten sich in der Haupt¬
sache auf Flüge hinter ihren Linien . Die Fernaufklärung
Wurde bis ans Meer durchgesührt. Bon ihren Flügen
trachten die Beobachter wichtige Meldungen über den
Perkehr hinter der feindlichen Front zurück. Die wertvol¬
len Erkundungsergebnisse wurden in zahlreichen Lichtbil¬
dern feftgelegt. Calais , Boulogw , Etaples , Amien , Toul,
Luxeuil und Montbelliard sind dabei erneut von uns pho¬
tographiert worden . Der Bahnhof von Frouard wurde un¬
ter Fliegerbeobachtung mit schwerstem Geschütz beschossen.
Feindliche Batterien und Unterkunstsräume westlich Pe-f mne,der Bah.Hof von Rasieres und feindliche Lager beiappy Bray wurden in den zwei aufeinanderfolgenden
Nächten ausgiebig mit Bomben beworfen . Das ei e un¬
serer Kampfgeschwader belegte mit beobachtetem Erfolge
Neuve-Maison südlich Nancy mit 1900 Kilogramm und
Dombasle mit 550 Kilogramm Bomben . Das französische
Truppenlager im Foret de Haye bei Toul wurde aus gerin¬
ger Höhe mit Maschinengewehrfeuer angegriffeu . Eine
pesonbers kühne Tat vollbrachte ein Flugzeug , indem es die
Oisenbahnbrücke über die Auchie, 20 Kilometer südlich
Gtaples ans 30 Meter Höhe mit 40 Pack Sprengladungen
tzewarf. Der Erfolg war der beabsichtigte. Die Explosionen
Herstörten den ganzen Bahnkörper . Das gleiche Flugzeug
«iss sofort nach der Sprengung einen fahrenden Eisen-
Hahnzug nördlich der Brücke mit Maschinengewehrfeuer

än,brachte ihn zum Stehen und schoß einen Wagen in derkitte des Zuges in Brand . — Im Luftkampf und durch
lbwehrfeuer holten wir fünf feindliche Flugzeuge herunter.trn Osten wurde ein russisches Flugzeug brennend zumbsturz gebracht..

Der Gasangriff an der Aa.
WTB . B e r l i n , 29 . Jan . Außer schweren Kämpfen

heiderfeits der Aa am 26 . Januar regte sich der Russe
tbends noch an einer anderen Frontstelle . Er hoffte mit
Hilfe eines von ihm an der Rigaer Front noch nicht ange¬
wandten Mittels gewaltsam unsere Linien zu durchbre¬
chen, nämlich mit Gas . Gegen 7 Uhr abends blies er an der
Straße nach Mitau zwei Gaswolken ab. Unsere trotz der
Kälte und starkem Schneegestöber aufmerksamen Horch¬
posten wußten die Laute und das Zischen, das von der rus¬
sischen Stellung herkam, richtig zu deuten und veranlaßten
Aasalarm . Jeder wußte , was zu tun war , und in muster-
Iültiger Ordnung , als handle es sich um irgend eine Frie-
densmaßnahme , trafen alle ihre Vorbereitungen . Im

Vertrauen auf die jedem zur Verfügung stehe::den Gas-
Ähutzmittel waren unsere Braven des russischen Mißer¬
folges von vornherein sicher. Schon nach wenigen Minuten
kroch die fünf Meter hohe Nebelwand allmählich heran . Sie
war so dicht, daß selbst abgeschorene Leuchtkugeln nicht
wahrgenommen werden konnten. Träge zog die gefährliche
Wolke flfer unsere Stellungen hinweg und nach kurzer
Keit folgte ihr bereits die zweite, erhebliche dünnere Welle,
gleichzeitig setzte die feindliche Artillerie mit einem Trom¬
melfeuer ch p.nd überschüttete unsere Sreüungen i« mm»
Hen Minuten mi. 2000 Gasgranaten . Ln  Gegner mochte

wohl glauben , unsere Stell » , g ausgeräuchert oder Rat-
loiigk it und Aufregung unter andrer Grabenbesatzung
verbreitet zu haben. Aber in dieser Voraussetzung hatte er
sich getäi .jcht. Mit ruhigem , wohlgezieitem Feuer wurde
schon den ersten feindliche. Jagdkommandos H lt geboten;
daher wagte der Feind auch nicht, diese Unternehmung in
einem größeren Maßslab fortznsttzen. Er hatte nicht mit
unsere ., hervorragenden & sfchutzmittk' n gerechnet, die sich
wieder einmal vortrefflich bewährt hatten . Während dem
Gegner die'e Unternehmung blutige Verluste brachte, hatten
wir nicht einen Vergiftungsfall zu verzeichnen.

Die Melinitexplosion bei Paris.
WTB . Bern,  30 . Jan . Aus Lyoner Blättern geht

hervor , daß die Sprengstoff -Fabrik in Massy-de Palaisenu,
die hauptsächlich Melinit herstellte, vollkommen zerstört ist.
Von den 390 Arbeitern waren im Augenblick der Kata¬
strophe nur 80 anwesend. Der Bahnhof der Pariser Ring-
bahu , sowie benachbarte Häuser sind beschädigt. Der Ring¬
bahnverkehr mußte für einige Stunden eingestellt werden.

furt mit Anlagen sämtlicher Zwischenstationen bis . -n,
Mülheim . Düsseldorf, verdingen , Duisburgs buhrorh
Wesel, Emmerich und Rotterd n Amsterdam statt ' , bcn*
Es wird dadurch einerseits ecru yt, daß fest »Urn Sta¬
tionen täglich Verladung per Ei .guteioain . fer geboten w:rd
und daß dadurch eine wirksame Entlastung der Ei 'cnbahn
eintritt , andererseits bietet sich zum Bezug von Gütern von
allen Rheinstationen und Frankfurt , durchschnittlich jeden
zweiwn Tag Beförderungs -Gelegenheit . Hier am Mittel-
rhein laufen die sämtlichen Dampfer lgende Plätze anu
St G-wrsha - sen, Bo f ard , O '-erlahn in, Coblenz, Ben¬
dort , Ne wird , Andernach, Rheinbroich Brohl , Linz und
Bon Es sind besondere Fahrpläne für den Mittelrhein-
verk"hr z. Berg und zu To , sowie f den holländischen
P --rk.br herausgegeben , die von den örtl .chen Rhederei -Ver¬
tretungen zu haben find. Jede gewünschte weitere Aus-
kunit wird dort erteilt.

Braubach , den 31. Januar.
) !( Schiffahrts - Hindernis.  Das vor etwa

- _ , 10 Monaten in der Nähe des Dinkholders gesunkene Schiff

Ein i alienischcr General , der die Dinge sieht, wie sie sind, j ist sich nun ^ ' ^ er selbst icherlassen und » ub
B erl rn , 30. ^ an . Das „Berl . ^ agebl. Edet s ^ i an die Nnfallstelle gefahrene Schiffe damit

! beschäftigt, den Schiffsrumpf zu entleeren und das Schiff zu
heben, was auch bis zu dem letzten Hochwasser nahezu ge-

aus Lugano : General Marazzi , der „Sieger von Gärz ",
verlangt im „Giornale d'Jtalia die Einführung einer Mi¬
litärdiktatur der Entente . Nur so könne die Entente , die
durch Organisation und Kommando überlegenen Mittel¬
mächte schlagen. Zur Kriegslage bemerkt Marazzi:

An der Westfront feien Engländer , und Franzosen viel
zu weit von Deutschland entfernt , als daß sie das deutsche
Gebiet erreichen können, und was die Ostfron.t betreffe, so
müsse, da die Russen kaum mehr Rumänien befreien wür¬
den, die Balkanhalbinsel als verloren gelten.

Die Vereinigten Staaten und die Türkei nach dem
Fried -nsschlutz.

K o n st a n t i n o p e l , 20 . Jen . Bei der Jahressitzung
der hiesige : amerikanischen Handelskammer hielt der neue
amerikanische Botschafter Elkus, -der der Sitzung zum ersten
Male beiwohnte, eine bedeutende Rede, in der er u. a. sagte:
Erhoffe , daß nach dem Friedensschlnß , den Präsident
Wilson herbeizuführen ernstlich bestrebt ist, die wirtschaft¬
lichen Beziehu gen zwischen den Vereinigten Staaten und
der Türkei die große Möglichkeit bieten würden , daß neue,
aussichtsreiche Verkehrswege von Amerika n-' ch der Türkei
erschlossen werden . Ferner wiederholte der Botschafter mit
Nachdruck, daß der Friede allen Nationen die Freiheit der
Meere bringen müsse. Aus der Rede ist auch noch zu er¬
wähne .:, daß die Vereinigten Staaten heute einen größeren
Goldbestand als alle kriegführenden Staaten zusammenge¬
nommen besitzen.

langen war , durch das starke Wasser senkte es sich aber wie¬
der auf den Grund . Nun kam das Treibeis und dies zwang
die beiden Hilfsschiffe ihre Stelle zu verlassen und eine
sichere Stelle aufzusuche.i. Die aus Zement in Fässern und
aus Eisenteilen bestehende Ladung wurde durch Taucher ge¬
hoben und der zu festen Sreinblöcken gewordene Zement
als Straßengrenzstei e verkauft . Die Beseitigung des rin
Verkehrshindernis bildenden Schiffes hat bis jetzt schon
sehr große Kosten verusracht.

Äür eoD Krels.
Oberlahnstein , den 31 . Januar.

: !: Gottesdienste für Taubstumme  finden
statt am 25. Febr . 2 Uhr zu Camberg , am 18. März zu
Wiesbaden in der Lutherkirche um 2V2 Uhr und am 25.
März zu Herborn um llstd Uhr. Mit den Gottesdiensten
ist die Feier des hl. Abendmahles verbunden.

!! Hinweis.  Mit dem 31. Januar 1917 ist eine Be¬
kanntmachung Nr . W. IV . 100/1 . 17. KRA . betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandserhebung von rohen Seiden und
Seidenabfällen aller Art in Kraft getreten , durch die
sämtliche vorhandenen , anfallenden und noch weiter ein¬
geführten rohen Seiden und Seidenabfälle aller Arten be¬
schlagnahmt werden . Die Beschlagnahme erfaßt die Seiden,
von denen eine größere Anzahl näher bezeichnet werden,
auch in gerissenem und effilochiertem Zustande , sowie ge¬
mischt mit BaumwoLe , Wolle und Kunstseide oder ir -r- d-
welchen anderen Spinnstoffen und die aus ihnen oder ihre»
Mischungen hergestellten Züge , sowie die Rim Spi neu,
Zwirnen und Weben anfallenden Abgänge . Trotz der
Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lieferung der be¬
schlagnahmten Gegenstände an die Kriegswollbedarfs -M
tiengesellschaft, Berlin SW . 48, Verlängerte Hedemann

Vermischtes
* W e h e n i. T ., 26 . Jan . Wie andere Gemeinde,g

so hatte auch Strinz -Trinitatis Kartoffeln nach Wiesbaden
zu liefern . Die Frau des Landwirts Gerhard hat die Ge¬
legenheit benutzt, auch ihre faulen Kartoffeln für ein gutes
Stück Geld los zu werden . Von zwanzig Zentnern , die sie
lieferte, waren acht faul . Daß sie die Absicht hatte , den
Kommunalverband Wiesbaden z,i betrügen , geht daraus
hervor , daß in jedem Sack die guten Kartoffeln oben, und
die faulen unten lagen . Das hiesige Schöffengericht war
der Betrügerin ein milder Richter : es erkannte auf eine
Geldstrafe von 40 Mark . — Die Ehefrau des Landwirts
Ufinger von Wiesbaden wurde wegen Ueberschreitung der
Höchstpreisverordnung zu 400 Mark Geldstrafe verurteilt.
Die Angeklagte hatte statt 2,40 , 3,50 Mark für das Pfund
Butter und statt 25 Pfg ., 80 Pfg . für das Pfund Schmier¬
käse genommen. -;-f ' ’-9';i

Bedeutendes Weltbeben.
Darmst adt,  30 . Jan . Die Erdbebenwarte Ju¬

genheim meldet : Dem gestrigen Erdbeben in Agram folgte
am heutigen 30. Januar früh 3 Uhr 57 Min . die Registrier¬
ung eines bedeutenden Weltbebens , das 2p^ Stunden dau¬
erte . Der Ausgang des Bebens ist scheinbar im südöstlichen
Asien zu suchen. _ _

Eingesandt.
Coblenz,  den 29 . Januar 1917.

Eisenbahn -Fahrplan.
Wenn gleich in letzter Zeit es nicht zu den Annehmlich¬

keiten gehörte seinen Wohnsitz außerhalb seiner Betriebs¬
stätte zu haben, da bei jedem Zuge mit einer bedeutenden
Verspätung zu rechnen war , so hat man stch gern dieser Un¬
annehmlichkeit ausgesetzt, da man sich sagen muhte , daß
diese Verspätungen durch die Lage der Verhältnisse geboten
wurden . Gleichfalls war man zufrieden, als die plötzliche
Einfchränkimg zwischen Coblenz und Niederlahnstein usw.,
25 Züge an einem Tage kam, daß die Eisenbahnverlval-
tung wenigstens Rücksicht genommen hatte auf die ZÜg^
die von den Fahrgästen benutzt werden mußten , um muH
ihrer Betriebsstätte Coblenz und zurück zu. fahren . Mehr

«jriuii -*e, wnuiigtui ; iyupmuim - war man noch zufrieden , daß auf die sogenannten Schüler¬
straße 1—6 erlaubt . Ebenso bleibt die Verarbeitung der züge -iniaermaßen Rücksicht genommen wurde.
Gegenstände gestattet, sofern es sich um die Erfüllung von l ' “ J- -* k«

Ka iK rtlf Sin irt Sn »*Aufträgen bestimmter Stellen ha .idelt, die in der Bekannt
machung näher bezeichnet sind, oder die Verarbeitung mit
Zustimmung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des KriegS-
amts des Königlich Pr 'eußischenKriegsministeriums erfolgt.
Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände un¬
terliegen auch, sofern die Gesamtmenge bei einer Person
mindestens 20 Kg. beträgt , einer monatlichen Melde¬
pflicht an das Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff-Ab°
teilung . Die erste Meldung hat für den Bestand vom 1.
Februar bis zum 10.:Februar auf den vorgeschriebenen
Meldescheinen zu erfolgen . Außerdem ist auch die Führung
eines Lagerbuches, aus dem jede Aenderung in den Vor¬
ratsmengen und chrer Verwendung ersichtlich sein muß , an¬
geordnet worden . Gleichzeitig ist eine Bekanntmachung Nr.
W. IV . 150/1. 17. KRA . betreffend Höchstpreise für rohe
Seiden und Seidenabfälle aller Art in Kraft getreten, durch
die Höchstpreise festgesetzt werden , deren Höhe sich im ein¬
zelnen aus der der Bekanntmachung beigeftigten Preisliste
für die verschiedenen Sorten der Seiden und Seidenabfälle
ergibt . Die Veröffentlichung des Wortlautes der Bekannt¬
machungen, der für die beteiligten Kreise von Wichtigkeit
ist, erfolgt in der üblichen Weise durch Anschlag und Abdruck
in den amtlichen Zeitungen . Auch können die Bekanntmach¬
ungen bei den Landratsämtern und den Polizeibehörden
eingesehen werden.

: : Eilgüterdampferverkehr  auf dem Rheine.
Der Eilgüterverkehr ist seit dem 20 . Januar voll ausge¬
nommen worden . Vier große Rhedercien lassen ihre ge¬
samten 59 Eilgüterdampfer in gemeinsamer Fahrt verkeh--

! ren , wodurch reoeimaniae Fabrwn in jede* R ' cĥ s"»,. K-
>n'.k-hl bis ? ')epnh "im, Karlerub ?/ Kal' -. Strasburg , Frank¬

Wie eS bekannt wurde , daß eine bedeutende Einfchrä«-
kung oer Zugverbind,mg eintreten werde, wurde von Sei¬
ten der Eisenbahn hauptsächlich betont , daß auf die Ar¬
beiter - und Schülerzüge weitgehendst Rückpcht genommen
werde. Dieses damals gegebene Versprechen scheint aber btü
der neuen Verkehrsernfchränkung nicht berückfichtigt worden
zu sein, da gerade die Züge , die von den Schülern und
Schülerinnen , und von den in Coblenz Beschäftigten, ta»
nutzt werden müssen, nach Niederlahnstein ausfallem S»
fällt der von Cobwnz so sehr benutzte Triebwagen mittagß
1.22 Uhr, aus , so daß den Schülern und Schülerinnen ech
um 2.13 Uhr Gelegenheit gegeben wird , nach Hause fahren
zu können, somit dieselben von 7 Uhr vormittags — 2 Uhr
mittags , genau sieben Stunden , von Haufe weg und dürste
doch diese Leistung für die Kinder , eine starke ZunuMÜg
der Behörden bedeuten.

Ferner fällt der Triebwagen abends 7,18 Uhr and und
ist somit den in Coblenz Beschäftigten erst um 8,41 Uhr
abends Gelegenheit geboten nach Hause zu fahren , 11m
7 Uhr abends werben die Geschäfte geschlossen und durch
diese wohlweise Einrichtung , daß der Triebwagen 7,18
Uhr wegfällt , dem Personal die Gelegenheit geboten bib
8,4l Uhr (1% Stunden ) sich auf der Straße aufhalte » zu
dürfen.

Wie schon bereits erwähnt , hat man sich mit den Brr-
spätu ^gen einigermaßen obgefnnben, obgleich cs mit mei¬
nem Laienverstand nicht zu begreifen ist, daß Züge die von
Bahnhof Coblenz oder Nicderlahnstein absahren , einen An¬
schluß nicht adzuwarten haben, eine Verspätung von 1b
bis 20 Minuten auftnweisen haben.

Würde -inec der Herren de* E ' fe- bahnvenva ' runq . d»
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Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.
sich der Mühe unterzogen haben, verschiedene Male die Vor¬
gänge in Niederlahnstein und Coblenz, die Uebersnllung
der Triebwagen , die oftmals beängstigend war , in Augen¬
schein zn nehmen, so bin ist fest überzeugt, daß diese Züge
nicht ausgefallen , sondern als Arbeiter - und Schülerzüge
mehr Berücksichtigung gefunden hätten.

Wenn ich mir auch bewußt bin, im Jnterefle des Vater¬
landes in heutiger Zeit Unannehmlichkeiten ertragen zu
müssen, so geschieht dieses sehr gern. Wenn ich aber sehe,
daß Aenderungen getroffen werden , die direkt als un¬
praktisch bezeichnet werden müssen, stehe ich vor einer gro¬
ßen Frage.

Ein langjähriger Abonnent der Staatseisenbahn.

MmtiRfdnuijn.
Wladmz zur Stidwkmd»eteMrsWinlW

HolzveMuf.

zus. 61 29
1 „ Eichenstamm 3. Klasse mit 0,k6

©im>nia 61 94  Fettm.
b) Distrikt 12 Lichten

48 Stück Kiest rnstäm me 4 Ktasse mit 9 <6 Festm
1 .. .. 3 . „ . 0 53 ..

Sun ma 959 F lim.
Es find Stämme darunter bis zu 34 cm Mitten

durch messer.
Es wird bemerk», daß das Holz bei guter Abfuhr ca.

80 Minuten vom Bahnhof Niederlahn stein enfferni lagert.
Reflektanten auf dieses Holz wollen schrifiliche Arge»

r«te bis zum Donnerstag , den 1. Februar d. Js^4 4 ttl *M £ W_ * CU.1 ^ _ a _ _ i_
Vormittags 11 Uhr . auf dem Bü ' germeisterarm hier.
Zimmer Nr . l abgeden,

Die Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht offen
S 'adtförster Reis  hier gibt Auskunft über die Lage

und Beschaffenheit des Holzes.
Ntederlahnflein . den 23. Januar 1917.

Der Magstrat : Rody

.

Mriegsminifterium.

MlWtMlhNU
Nr . W . IV ioo l >e  K R A . 7

tetreffevd Bkschlagvahve und Bestaudserhebuug ns
rohes Seide« und SeidevabfSlle« aller Art.

Vom 31 . Iau « ar 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen deS

K- nigltchen Ktiegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Ornntnis gebracht, mit dem Bemerken, 'daß soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
«nh. jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahme'
Vorschriften nach 8 < *) der Bekanntmachungen über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1015
Deichs -Gesetzbl. S . 357) in Verbindung mit den Er
gSnzungSbekanntmachungenvom 9. Oktober 1915 und vom
25. November 1915 (Reichs-Eesetzbl. S 645 und 778) und
oam >4. September 1916 (Reichs Gesetzbl. S 1019) und
P Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach § 5**)
der Bekanntmachung über BoratSerhebungen vom 2 Febr,
«15 . 3. September 1915 und 2l Oktober 1915 (Reichs.

S 54, 649 und 684) bestraft wird . Auch
«nn der Betrieb des H^ndelsgewerbeS gemäß der Be
ranntmachung zur Ferndaltung unzuverlässiger Perchnev
V»m Handel vom 23 September 1915 (Reichs Gesetzbl. S.
603) untersagt werden.

» 2.
von der Bekanntmachungbetroffene Gegenstände.

Bon ' Liefet Bekanntmachung werden betroffen sämtliche
) Mit Gefängnis dis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
zehntausend Mark wird, sofern nicht nach den allgemeine»

«erofgesetzen höhere Strafe» verwirkt find, bestraft:4 . wer.
2

wer
wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft, oder ein anderes Beräußerungs- oder GrwerbS-
gefchäft über ihn abschließt;
wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu perwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

*• wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwtder-
^ handelt
- ) « er

3.

»iffenilich
^iängniS dis

am Donnerstag , den t Februar er ., nachm . 5 Uhr
im Ratbanssaale.

Tagesordnung:
1. Volksküche.
2. Verwertunasstelle für getragene Kleider und Schuhe.
3. Anlage eines HeldenhejmS.
4. Anst-llnna zweier Hülfslehrerinnen für die Volksschule.
5 Neuwahl des Schiedämanns u. seines Stellvertreters.

Oberla hnsie i n, den 29. Januar 1917.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten-BersammlnngD e n cker

Aus dem hiesigen Siad ' wald ist folgendes Holz  zu
«erkaufen:

a) Distrikt Lichten 14
6 Stück Kiefernstämme 2 Klasse mit 6,97 F .stm.

46 „ „ 3. u „ 32 34 „
«3 „ , 4. „ ,, 2i .W .

vorh ndenen , anfallenden und noch weiter cingeführten
rohen Seiden u. d Seidenabfälle aller Arten , unter anderen

1. abhaspelbare Cocons, Cocons Doppi , Cocons mixtes,
Cocons perccks, Cocons Piques, Blazes , Wattseide,
Basiines , Pe 'ettes, Telettes , Ricotti , Galetamie,
Wadding , Bassinetto , Tarmate , Rugginose , Frisons,
Strusi , Frisonnettcs , Strussa , Strazza , Galetta , Bou-
rettes , Bourettegarne , wilde Seide r, roh und farbig
(auch schwarz t.nd weiß), auch in gerissenem und effilo-
chiertem Zustande;

2. die unter 1 bezeichneten Gegenstände, gemischt mit
Baumwolle , Wolle und Kunstseide oder irgendwelchen
anderen Spinnstoffen,

3. die aus den unter 1 und 2 bezeichneten Gegenständen
oder deren Mischungen hergestellten Züge sowie die
beim Spinnen , Zwirnen und Weben anfallenden Ab¬
gänge.

§2
Beschlagnahme.

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hiermit beschlagnchmt, soweit sich nicht aus nach¬
stehenden Bestimmungen Ausnahmen ' ergeben.

§3-
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenstän¬
den verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügung über
diese nichtig sind, insoweit sie nicht auf Grund der folgenden

■ Anordnungen erlaubt sind. Den rechtsgeschäftlichenVer¬
fügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen . Als
unerlaubte Verarbeitung gilt bereits jedes Vorbereitungs-
verfahren , wie das Entbasten (Entfernen der Chrysaliden ),
Reinigen , Klopfen , Hacken, Zupfen , Schneiden , Entstauben,
Drousiieren , Willowieren , Reißen usw.

zu, . 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehn
MaU bestraft; auch können Vorräte, die verschwiegen sind

urieu für hem (Stnrtt « erfnflptt erff/Srt mi *rhf >w

Veräußerungserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lie¬

ferung der beschlagnahmten Gegenstä de an die Kriegs-
wollbedarf Aktiengesellschaft, Berlin SW . 48, Perl . He'de-
mannstcaße 1—6, erlaubt .*)

lieber jeden Ankauf von beschlagnahmten Gegenständen
(§ 1) wird von der Kriegswollbedars Aktiengesellschaftein
Veräußernngsschein in dreifacher Ausfertigung ausgestellt.
Die Hauptausfertigung hat der Veräußerer an das Kö.ng-
lich Preußische Kriegsministerium , Kriegsamt , Kriegs -Roh-
stoff-Abteilnng , Sektion W. IV ., Berlin SW . 48, Verl.
Hedemannstraße 10 unterschrieben und mit Firmenstempel
versehen ei zusenden. Durchschrift Nr . 1 behält die
Kriegswollbedars Aktiengesellschaft, Durchschrift Nr . 2 hat
der Veräußerer als Be 'eg aufzubewahren.

Von denjenigen Gegenständen, deren Ankauf die Kriegs-
wollbedarf Aktiengesellschaft ablehnt , si. d innerhalb zweier
Wochen nach Empfang des ablehnenden Bescheides an die
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kriegsamts des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin . SW . 48, Verl.
Hedemannstraße 10, Muster zu senden. Die Kriegs -Roh¬
stoff Abteilung bestimmt über die Verwendung dieser Ge¬
genstände oder gibt sie frei.

Die Besitzer der beschlagnahmten Gegenstände haben die
Enteignung zu gewärtigen , sofern sie nicht bis zum 31.
März 1917 ihre Bestände an die in Absatz 1 bezeichnete
Stelle veräußert haben. Ueber die Ueberuahmepreise ent¬
scheidet mangels Einigung

a) soweit Höchstpreise(W . IV . 150/1. 17. K. R . A.) fest¬
gesetzt sind oder werden, gemäß § 2 Abs. 4 des Höchst¬
preisgesetzes vom 4. August 1914 die höhere Verwal¬
tungsbehörde;

b) soweit Höchstpreise für diese Gegenstände nicht festge¬
setzt sind, das Reichsschiedsgerichtfür Kriegsbedarf?

'6 f.
Berarbcitungserlaubnis für Heeres- und Marinebedarf.

Trotz der Beschlagnahme ist die weitere Verarbeitung
der beschlagnahmten Gegenstände erlaubt zur Erfüllung
von Aufträgen

1. des Bekleidungsbeschaffungs-Amtes , Berlin SW . 11,
Manischer Platz 4,

2. des Königlichen Artillerie -Depots , Berlin NW . 5,
Kruppstraße 1,

3. der Kaiserlichen Marine , Munitionsdepot zu Diet¬
richsdorf , ?■

4. der Inspektion der Luftschiffertruppen, Beriin -Char-
lotteuiburg, Schlütcrstraße 35,

5. der Kriegswollbedars Aktiengesellschaft Berlin SW.
48, Verl . Hedemannstraße 1—6, r

6. der Bereinigung des Wollhandels , Leipzig, Fleischer¬
platz 1.

Im Uebrigen ist die Verarbeitung der von der Be¬
schlagnahme betroffenen Gegenstände (§ 1) nur erlaubt mit
Zustimmung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kriegs¬
amts , des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Ber¬
lin SW . 48, Verl . Hedemannstraße 10.

Bor der Verarbeitung der beschlagnahmten Gegenstände
zur Erfüllung eines Heeres- oder Marineaustrages muß
sich der Hersteller der Halb- und Fertigerzeugniffe im Be¬
sitze eines ordnungsmäßig ausgefüllten und von der zustän¬
digen Behörde gestempelten Belegscheines für Seidenfasern
befinden. Vordrucke sind bei der Vordruckverwaltung der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kriegsamtes des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Verl .' He¬
demannstraße 10 anzufordern . Anforderungen der Vor¬
drucke sind mit der Aufschrift „Betrifft Seidenbeschlagnah-

Meldepslichl -ad Meldestelle.
Alle von dieser Bekanntmachung betroffen '!'. Gegen¬

stände (auch soweit sie von der Beschbgncchme sgenorn-
men sind) unterliegen der Meldepflicht, sost rn oir Gesamr-
menge bei einer zur Meldung verpflichteten Person u'w.
(§ 8) mindestens 20 Kilo beträgt . Die Meldungen habe«
monatlich zu erfolgen und sirrd an das Webstoffmeldeamt
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kr' gsamtes des Kch
niglich Pre >ßischen Kriegsmi isterium- , Berlin SW . 48,
Berl . Hedemannstraße 10, mit der Aufschrift „Seidenbh-
schlagnahme" zu erstatten.

Meldepflichtig' Perso-sn.
Zur Meldung verpflichtet sind

1. alle Personen , welche Gegenstände der im § 1 bezeich¬
neten Art im Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres
Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes wegen kau¬
fen oder verkaufen;

2. gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben solche
Gegenstände erzeugt oder verarbeitet werden;

3. Kommunen , öffentlich rechtliche Körperschaften und
Verbände.

Vorräte , die sich am Stichtag (§ 9) nicht im Gewahr¬
sam des Eigentümers befinden, sind sowohl von dem Eigen¬
tümer als auch von demjenigen zu melden, der sie an die¬
sem Tage im Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.).

Neben demjenigen , der die Ware im Gewahrsam hat,
ist auch derjenige zur Meldung verpflichtet, der sie einem
Lagerhalter oder Spediteur zur Verfügung eines Dritten
übergeben hat.

8 9.
Stichtag und Meldefrist.

Für die Meldepflicht ist bei der ersten der am Beginn
des 1. Februar 1917 (Stichtag ), bei den späteren Melduw-
den der beim Beginn des 15. Tages eines jeden MonatD
tatsächlich vorhandene Bestand maßgebend. Die erste Mel¬
dung ist bis zum 10. Februar 1917, die folgenden Mel¬
dungen sind bis zum 10. eines jeden Monats zu erstatten.

§ 10.
Meldescheine.

Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen amt¬
lichen Meldescheinen zu erfolgen, die bei der Vordruckvekf
waltung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kriegsamtes
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin S.
W . 48, Perl . Hcdemannstrcße 10 unter Angabe der Bov-
drucknummer Bst. 1148b anzufordern sind.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher Un¬
terschrift und genauer Adresse zu versehen. Der Melde¬
schein darf zu anderen Mitteilungen als zu der Beaipt
Wartung der gestellten Fragen nicht verwandt werden.

Bon den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausfefr
tigung 4Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem Meldend -»
bei seinen Geschaftspapieren ztirückzubehalten.

8 >>.
Lagerbuch und Auskunstserteilung.

Jeder Meldepflichtige (§§ 7 und 8) hat ein Lagerbuch
zu führen aus dem jede Ae. derung in den Vorratsmengev
und ihre Verwendung ersichtlich sein muß. Soweit der
Meldepflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führ^
braucht ein besonderes Lagerbuch nicht eingerichtet zu wer¬
den . Beauftragten der Militär - oder Polizeibehörden ijl
die Prüfung des Lagerbuches sowie die Bejichtigu.^ dar
Räume zu gestatten, in denen meldepslichtigeGegenstände,
zu vermuten sind. 812.

Anfragen und Anträge.
Anfragen und Anträge , die die Meldepflicht und Mel

etfr " ‘

M .:••• für dem Staat verfallen erklärt werden. Ebenso wird
2 » .. vorsätzlich die vorgeschriebeuen Lagerbüchcr cin,urichte>,

« > sudrcn unterläßt.

me" zu versehen.
6 6

Mn • “‘umupi«
fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser

«wreoumuia verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist erteilt.

düngen (§§ 7 bis 11) betreffen, sind an das Websioffmeld»-
amt der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kriegsamtes dgD
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW-
48 , Berl . Hedemannftraße 10, alle übrigen Anfragen und
Anträge , die diese Bekanntmachung oder die etwa zu iljr
ergehenden Aiisführungsbestimmungen betreffen, sind a»
die Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion W . IV , des Kriegs¬
amtes des Königlich Preußischen Kriegsmfnisteriums , Ber¬
lin SW . 48, Berl . Hedemannstraße 10, zu richten und aM
Kopfe des Schreibens mit der Aufschrift „Betrifft Seide » -
beschlagnahme" zu versehen.

8 13
Ausnahmen.

Ausnahmen von dieser Bekanntmachung flhntr » durH
die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kricgsamtes des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums bewillig werdest.
Schriftliche , mit eingehender Begründung versehene An¬
träge sind an die Kriegs -Rohstoff-Wteiluna des Kriegs-
amtes des Königlich Preußischen Kriegsministersimns SeA
tion W . IV ., Berlin SW - 48, Verl . Hedemannstraße 1U
zu richten . Die Entscheidung über Ausnahmebewilkkgungch»
bezüglich der Bestimmungen über Meldepflicht und Lagetz-
buchführung behält sich der Unterzeichnete zuständige Mikl
tärbefehlshabor vor. 8

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt am 31. J «m. 1917 in Kratz:
Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung werde »»

a ) die Bekanntmachung W . I . 1134/6. 15. K. R . A. vm»
15.̂ Juli 1915, betreffend Verarbeitungsverbot
Bestandserhebung von Seiden und Seidenabstillen,

b) die auf § 2 Gruppe 4 bezüglichen Anordnungen dtzc
Bekanntmachung W

__ _ .... _in
J 0e  oder unvollständige Angaben macht, wird mit

A*ft"rate bis zn3 >00 Mark oder im Unvermögensfalle mit Ge°
Lif f ^ ‘U 6,Mm.atc» bestraft Ebenso-wird bellrast. « er
r . ''bl . , "o.z»schrtrbe.i»n La erbüc'.cr cir-vricht.» u>c. m“vTcn nn.er.

Ausnahmen von der Beschlagnahme.
Von der Beschlagnahme sind ausgenommen die von der

Bekanntmachung betroffenen Gege. stände, soweit sie sich bei f
Inkrafttreten ber Bekanntmachung im Entbastungs -, Reiß -, i
^hinn - oder Webprozeß mittelbar oder unmittelbar ^ur z
Erfüllung eine? Auftrages für eine d ' 7 im ^ 7. genannten I
Steffen b.'finden . ^ 1

Mai 1916, betreffend Bc--ftandserhebung von t êvischtz»
und pflanzlichen Spinnstoffen (Wolle, Banmwolh^
Flachs , Ramie , Hanf, Jute , Seide ) und d-rrans herg»
stellten Garnen und Seilabfällen

aufgehoben.
Frankfurt (Main ), den 31. Janinrr 1917.

Stellv . Generalkomtnrudo 18. Armeekorps.
C o b ltz n z , den 31. Januar 1917.

K«»— onbontrr der Ir -" - — c»»4-
Tn! 1257/1 . 17.
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Lahnstelner Tageblatt. Urelrblatt für den Ureis St. Goarshausen.

Oonksagung.
Mir die uns anläßlich des HinscheidenS so

liebevoll erwiesene Teilnahme sowie die zahlreiche
Beteiligung hei der Beerdigung unserer nun m
Sott ruhenden lieben verstorbenen Gattin , Mutier,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tan 'e. Fra«

Satnütt RsW- «k». öchnMl
sagen wir hiermit Allen und insbesondere dem
Schaffner - und Schaffner-Anwärter -Verein soE
den Kranz. und Meflespendern, unseren herzlichsten
Dank.

Oberlahnstein , den 30. Januar 1917.
Die tmrenche« Hivterbliedeven

Schaffner Phil . Kischbach nebst Angehörigen.

öekANvtmockung.

In de« Konkurse über den Nachlaß des verstorbenen
ffch'ffers Cyriakus gena n: Johann Rudolf tn Et.
Soarshansen oÜ die Sch '.nsvenei ung stat finden. Jl  azu
|V,h verfügbar 692 29 Mk . zu derückstchtiaen sind 2178 - 4
# {! torrrchilose Forderungen , deren Berze'.cknis auf der
rlchtsschrerbc eich ' Aömgliche« ÄmtsgerichrS h« zur Em.
sich: nte^r ĝrleg ist

St . Vvarshanse » , den 2 - Januar , 9,7.
Der Konkursverwalter : F W . Gretff.

ltriegsminksterlum.BetzWMochMg
dir W . iV J5’>/ } 17. K. R . A.

hettkffestd für rcke Zeigst uni Sdbcn-
üMr filier Art

Vvr » 31 . Januar 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Gc-

Atzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 , m
Werbrnduna mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1ü15

lieichs-Gesetzbl. S . 813) — in Bayern auf Grund des Ge-
wS üb« de« Kriegszustand vom 5. November 1912, m

^rbinduna mit dem Gesetz vom 4. Dezember 1915 und der
'llerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 — be§ w=

te»betreffend Höchstpreise vom4.August 1914(Reichs,setzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
eichs-Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. De-

»mber 191« (Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mrt
len Bekanntmachungen über die Aenderung dieses Gesetz^
*0m 21 . Januar 1915, 23.-, September 1915 und 23.
Htärz 1916 (Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 25, 603 u. 1916 S.
«3 ) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
Lß Zuwiderhandlungen nach den in der Anmerkung *) ob-
^druckten Bestimmungen bestraft werden , sofern nicht nach
'stt allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht
ad. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß

yr Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläsiiger Per-
Onen vom Handel vom 23 . September 1915 (Reichs-Gesetz-
Watt S . 603} untersagt werden.

f 1
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Bon dies« Bekanntmachung werden betroffen sämtliche

Vorhandenen , anfallenden und noch weiter eingeführten in
£ »r UeberfichtStafel verzeichneten rohen Seiden und Sei-
Aenab falle aller Arten.

tzr.
Höchstpreise.

Die vo» der Krtegswollbedarf AktiengesellschaftBerlinfrdie im$1bezeichneten Gegenstände zu zahlendenreise dürfe« die in der beifolgenden Preistafel für die em-
ßklnen Sorten festgesetzten Preise nicht übersteigen.

A n m e r k u n g : Es ist genau zu beachten, daß die fest¬
esten Preise diejenigen Preise sind, die die Kriegswoll-
darf Aktiengesellschaft höchstens für die von der Be-

i Jf.. —*-- - m £*4 i - (cZ,r\ t An,
untmachung betroffenen Gegenstände erster Sorte bezah-

Für mindere Arten wird die Kriegswollbedars
liengeselffchasteinen entsprechend niedrigeren Preis be-Ehlen?Angebote haben auf den von der Kriegswollbe-rf-Aktiengesellschaft anzufordernden Angebotsvordrucken

O erfolge» .
$ 8 .

Zahlungsbedingungen.
Die Höchstpreise schließen die Kosten der Perlabung bis

»kr nächsten Bahr .station des Verkäufers sowie den Um-
ptzstempel ein. Für Säcke oder sonstige Packhüllen ist der

Mil « esäntzui« bis zu einem Jahr « -»der mit Geldstrafe
D zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird de-

Wer dir fest-«setzten S »ch9pre!se überschreitet;
L wer «Uten anderen zum Abschluß eine» Vertrage » auffor-

der!, tmrch den dir Höchstpreise überschritten werde», over
sich z» einem solchen Brrirag » erbietet;

S. wer « ne« Teaenüand der von einer Aufforderung (§8 2.
? des Gesetze«, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, bei-
seiteschnM. beschäd«.,! oder zerstört ; ^ ^

z. wer de ' Aufforderung der zuständigru Behötd« 'zum Ber¬
ka« , von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind,
nicht r.achkommk;

» wer Vorräte an Gegenstände-!, für dir ^ ichstprrise festge-
setzt stob de« zuständige» Beamten gegenüber verheimlicht;

«. wer dgn nach ü ü de» Gesetze», betreffend Höchstpreise, er-
laffen-n AurführungSbestimmnngeu zuwiderbandelt

Be' vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder
S ist die Srl -stiafe mindesten« auf das Doppelte des Betrage»
M bev'eff » >rni den der Höchstpreis überschritten werden ist oder
G der» Fällen der Nummer 2 überschritt -., werden sollte ; über-
«eiqt der Mindestbetrag iestntauser.d Mark so ist aus rbn ,u er
«p «en Im Falle w'.Mruoer Umstände kann die Geivftrefc di»
«ff dt« HtMe des Mwdestdetrages ermäßigt werden.

Be Zi.tv derbandtmrger» gegen Nummer > und 2 kann „eben
fee « träte angeordnet werden daß die Verurteilung auf Konen
Wk Schuldige» öffentlich b kannt «u mache« ist; auch kann neben
Gefängnisstrafe uns Verlust d.r dücgerlicheu Ehrenrechte erkauet

DfiUksfiSMg.
Für die so zahlreiche Be¬

teiligung und dir liebevolle
Kranzspenden bei der Beer¬
digung meine» nun in Gott
ruhende» lieben Söhnchrn»
Brüderchen und EnkelchenS

Hemvm
besonders denen welche mir
bei ieiner Krankheit so treu
z-,r Seite standen, sag« ich
hiermit meinen aufrichtigen
Dank.

Oderlahnstein . 29. 1 1917
di« tieftrauernde Mutter
Frau Marg Bereu»

Witwe , geb- K ämer.

Zwer iedr gut eryalteueDirskltttSittArcks
m ’ allem Zubehör und Be
ieuchtungs ^nlaaen z-r vcr
kaufe, . Schlotz -Kaffee»

C'iblenr

Ich erhielt die traurige Nachricht, daß der

KsusmM Hm Barth, ötmper
Buchhalteri» meiuem Geschäft,

am 16. Januar 1917 in Rumänien den Heldentod stard.
Seine geschäf' liche Tatk-aft . sein große- Pflichtgefühl, sein auf¬

richtiger und liebenswürtiger Charakter haben ihm bei mir die '.größte
Wertschätzung verschafft. Alle die ihn kannten, werden ihm ein treues
Andenken bewahren-

kranz kokr
6t. Mfittls-Brauerei.

Mädchen
oder Lra«  für N ^chmiitag»
gesucht Uied «rl °rh« n»tn.Co Îenrerstroß- 10.

nachzuweifende Selbstkostenpreis zu erstatten . Ein»e beson¬
dere Vergütung für die vom Verkäufer bei Preßballenpack-
ung zu verwendende Draht - upd Bandeisenverschnürung
findet nicht statt . Die Höchstpreise gelten für Nettogewicht
und Barzahlung binnen 30 Tagen nach Eingang der Rech¬
nung , bei späteren Zahlungen dürfen 2 v. H. über Reichs¬
bankdiskont an Zinsen berechnet werden.

§ 4.
Ausnahmen.

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen von den An¬
ordnungen dieser Bekanntmachung sind an die Kriegs-
Rohstoss-Abteilung des Kriegsamtes des Königlich Preußi¬
schen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Perl . Hede¬
mannstraße 10, zu richten- Die Entscheidung über die ge¬
stellten Anträge behält sich der unterzeichnet« zuständige
Militärbefehlshaber vor.

8 b.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 31. Januar 1917
in Kraft.

Frankfurt (Main ), den 31. Januar 1917.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

C o b l e n z , den 31 . Januar 1917.
Kommandantur der Festung Coßlenẑ Lhrenhreilsteiu

Ial 1658/1. 17.
Preisliste zur Bekamtmachmgw.iv.1501.17.S.R.A.

Klaffe Bez-ichnrmg
Da » Kilo

Marl

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
?6
27
28
29
30

31
32
33

34

35

36

37
38
39
40
41
42
41
44
■f,' : I * **

Kokons (abhaspelbar«)
h Doppi
m rnixres
„ perces
„ P' quäS

Tfarfalatri
Blaze«
Watiseide
Baisines
Pelettes
TeleurS
Blsuses
Ricoili
Gale 'amie
Wadding
Baffmeno
Darum aie
Rnaqinose
FrisonS
Slrula
Struff-
FrisonnetteS
Struffa
Scrozza
Ga !e ra
Boureiies
Tussah Abfälle
bunte rem« Seidenabfälle
schwarze rein« Seidenabfälle
weiße reinr Seidenabsälle

loa
L'ii-

loche»

bunt« reine Serdenabfäll?
schwarze reine Seidenadfolle
weiße reine Seidenadfälle

gleichviel
bunte gemischte Seiden

abfälle
schwarze gemischte Sei

denabsälle
weiße gemischte Seiden»

denadfälle

Seidengarnobfäüe , roh
Seidengarna ^fälle, bunt
Card nausputz
Kawmzuaabsälle
Chavp .ansdruchabfälle
Seid .'vflngwolle
Spmnereiauswich

mit welchem
Spinnstoff

gemischt, je
doch nicht

unter 50 v.
H Seiden
spinn stoff
enthaltend

>' . .7 VS

25 00
24,00
20 00
Ar.i'0
19,(X)
28.0"
25 00
24.00
26.00
24 00
24.00
25,<K)
25.00
20, "0
18.00
18,00
18,00
18 00
35.00
34/K)
34 00
2 ,̂00
25 00
26,"0
22.00
20,00
18,00
25.00
24 00
26.00
24.60
23.50
25.50

2000

19.00

21.00

12,00
14 “0
6,00

12,00
8,50
1 50
5 <B

WöhllhM
mu Garten i

Oderlohr .steiu srxh'ge bessere
Lage) zu kauten gesuchi. Än-
gedoe mit Preisangabe unter
K ?) an bkn Verlag d Z'a

OOCÜQQQOÜO
L . M. 8.

2 + 3 - 3
Film-Schwank.

QÖÖOOOOOOÖ

Delküllzeige.
Aui Hof Offenthal b . Si . Goarshansen Fernspr. 34

eck: der angekörte belg. He«gst„Tribm"
Fuchs, hell. Mäh u. Schw. von derders. beroorr . Adsta« ,
E -rnde u. Qu Fosteau Blut . Deckgeld 30 Mk.

Atelier fflr
lahnleidende.
0 . Wdbr pratt.Dentist, GoblOOZ

Soebenplatz 11, I, Eingang Gerichtrstrahe.
Künstliche Zähne , naturgetreu , unter lang¬

jähriger Garantie.
Plombe » . Nervtöten . Zahnreinigeu re.

Schmerzloses Zahnzirhe» \ fpe,in für ängstliche
in irtl . Betäubung / und urrvssejl -ersonr«.

Solä - und PoraelJfto -Brücken
Stiftzäbne und Kronen

mparaturr » sofort . Kprrchstnnde » auch Konntng ».
Schüveade BehoudlmlS LavgjShrige FüchtStigbeil

OSOOKOOOKKIOOGUOOOOG»Ja.». B.
SlhilßslllsstNde Mf Schloß

SvaoesbjSld.
Krimml Roma« i« 3 Me«.

PGGGOOOOKO ! OODOOOOO » »

3toei tNjtige Heizer
sofort gefacht.

LöbnbsrGer wvble MdttlSWeir.

weitzer Mernlz
sfast neu) zu verkaufen

Utederlahustet»
_ -ergstrutz » 1

UfsorderNg.
Die Zahlung der 2. Rai«

katholischer Kirchensteuer pro
1916/17 sowie alle rükständ-
ig« Steuer , Gürerpachi und
Zinsen, wird vom 1. bis 10.
Februar vormittags von
8 bi » 12 Uhr . sowie am
Feiertrag und Sonntag
nachmittag von 1 di » 5
Uhr erhoben.

Q Lohnstein. d 31- t . 1917
Vie kath Kirchenkaffe

Eine trächtigeZiag®
zu verkaufen Zu «rfr . GeschäftSst.

Berige».
Gin A»vkr« o « ai « m Inhalt

von Lahn Schteuße bis Rbe>n
stroße 3 veiloren Der ehrliche
>Ftad«r «rh Belohn . Näh . GeschO

HeiraWftch.
Junger all . instedender Mao« ,

32 Jahre alt . sicher. Gmkommatz,
sucht ein« jebeusgrsährtt » .

Beweivermnen wollen sich mH*
den Uiedertahustei « , Sophia »-
straß« b 1. Etage_

Schön«
Mmsndem-M«

zu vermieten Kchulstratz » 7.

0002000000
L . B . B.

DieM See
Lustspiel >n 3 Akten

0200000200
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